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Karlsruher Chronik
Karlsruhe . 29. Juli .

Sefchichtskalender
^ uli . 1827 fUsteri („Freut euch des Lebens") . — 1830

,]m '. (.„t ,
®Cr französischen Julirevolution . — 1833 fWilberforce (Skla -

"
L5iiu

ef :Ceiet) - “ 1847 "Maler Mar Liebermann . — 1890 fMaler
jj?

»ent van Gogh . — 1914 Internationales sozialistisches Büro
yLJ den Krieg . — 1914 Kriegszustand in Deutschland. — 1921

9te & der Jungsozialisten in Bielefeld .

Ein nichtfoZialistifcher Reichsbannermann
an Or . Mar

, rZon einem Mitglied der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs
. n*ts , das nicht der Sozialdemokratischen Partei angebört , wird

geschrieben :
. Der Austritt Marx aus dem Reichsbanner ist für unsere Be¬

lli! tfii
6 ,e *K ^ " 9 lück. Wir erkennen darin lediglich, den Schritt

^ ^ Parteimannes , der endlich die längst ersehnte Gelegenheit
8$ bat, die Fesseln loszuwerden , die ihn an der Erreichung
,
'
äj ^ ^ ter Ziele gehindert haben.

iii«? a^ kein Schrecken über unseren Ruf nach der sozialen Revu -

^ ^. gwohl, als das Drängen und Drohen der Bayr . Volkspartei
iBih

1 Deutschnationalen ihn vollends mürbe gemacht , ist uns
verständlich , denn wir zählen ihn nicht zu den starken , ent«

8-̂ ß ^ lsenen Naturen . Darüber täuscht uns auch nicht seine Bei«

^ berklärung zum Reichsbanner vom Mai 1925 hinweg , die für
deute besonderes Interesse hat ; sie lautete :

”®erabe heute scheint es mir wertvoll zu sein , im Interesse
ch ? s ganzen Vaterlandes , wenn eine möglichst grobe Zahl ent«
1.. ^ ucr Männer offen und frei für die Wahrung und den Schutz

. 4 Erfassung und der Republik eintritt .
"

!tz.
^ ^ eifen Sie Herr Marx , wenn wir Ihren Austritt nicht

* ■ können ! Um so tiefer müssen wir die Kälte und Undank-
bedauern , mit der Sie als erster die Fahnenflucht aus

^. ^ Führerschaft belegen. So :' rieht sich mit gutem Gewissen
^ . Mitglied eines Kegelklubs aus dem Kreise seiner 8 Kegel¬
nd zurück, wie Sie fich aus den Reihen unserer Millionen «
^ disation gedrückt haben , der Sie Dank schulden . Ihre Rolle als
parteilicher Volksmann haben Sie damit ausgespielt , da wir
^ . klauben können, dab es Ihnen gelingn wird , in demselben
p dag Vertrauen unserer Gegner zu erlangen , wie Sie es einst¬
ig

8
,
di uns genossen haben . Die Schärfe Ihrer Austrittserklä -

,.
° ' iickt uns die Möglichkeit nahe , dab es Ihre Pflicht ist, den

tz A^ ß nach Rechts zu gewinnen . Sie hatten es leicht , bei uns
»Is ^ trauen zu kommen . Wir forderten von Ihnen nicht mehr

Hingabe an das hohe Ziel der Ausgestaltung unseres Va-
gk

>es mit echtem demokratischem und sozialem Geiste ,
isst

~n Treue stehen wir zu Hörsing, unserem entschlossenen ,
»II, ^ und freien Führer , der die einfache Sprache spricht , die wir

°« stehen.

Wiesbadener Rinder als Säste
der Freien Turnerfchast

^ ^ °rgen, Samstag , hat die Freie Turnerschaft Karlsruhe ihre
» ^ genossen von Wiesbaden mit Schülerabteilung
tyr

"
Anläßlich dieses Besuches beabsichtigt die Freie TUrner-

au Ehren der Gäste , auf dem Sportplatz im Eigenheim am
a8enfc eine kleine Abendunterhaltung mit svort-

>°h^ inlagen zu veranstalten . Um die dem Arbeitersport inne-
p "°en Freundschaftsbande enger zu knüpfen, werden vor
11.. uie Mitglieder , sowie Freunde und Gönner unserer Bewe-

tz „I
" !ucht , sich recht zahlreich einsinden zu wollen. Wir erachten

»»s i unsere Pflicht , gerade der Jugend , die das Hauptkontingent
stellt , mit ganz besonderer Herzlichkeit und Aufmeik-

* *u begegnen. Da unseren Wiesbadener Brudervereinen
bis Beziehung ein guter Ruf vorausgeht , und derselbe
• Urt

™ Thiele des Jugendturnen und -Sviels sehr gutes leistet,
>»Kim

5U erwarten , dab den Zuschauern interessante Sportbilder
^ ltj

^ °^k>en . In liebenswürdiger Weise haben sich bereits viele
H

^ eber 3ur Verfügung gestellt, wofür ihnen an dieser Stelle
Die ^ b herzlichen Dank ausgesprochen sei.

Sfti » « nkunft der Wiesbadener Jugend erfolgt am Samstag
klhr am Hauptbahnhof . Da dieselben beabsichtigen,

^ nd
k>ie Stadt zu besichtigen , so werden sie etwa zwischen

r * bie! rn
^ r *n ^cn Quartieren eintreffen . Um 14 Uhr sammeln

*
Ub .

*
» äur weiteren Besichtigung der Stadt bis abends

klütern m
on 19 a8 Sviel und sportliche Wettkämpfe auf

?» und Unterhaltung . (Eintritt frei .) Gastgeber wer¬
tst ;» - ' sich zwischen 12 und 13 Uhr bereithalten zu wollen,
^ltp Verzögerung eintritt . Es sind alle zur Abendunter -

um Samstag abend herzlich eingeladen .

*i»it
^ Cr Reichsbunü der Kinderreichen

3uti im Saale des Roten Kreuzes seine Hauvtver -
a A . die sich eines besonders guten Besuches zu erfreuen

afts- und Kassenbericht brachten volle Befriedigung
Ul "" lick x uuu jvufieiurciiuji üiuuFicii uvue ituiymm
j> i;n ^ Ötisteit feit der außerordentlichen Sauptversamm -

vergangenen Jahres . Besonders mehrfach aner -
^ sond - ' frischer Zug im Bund wahrzunehmen ist.

gelungen wurde der Muttertag bezeichnet , der
1

erstmals in Karlsruhe mit einem Festakt in der Festhalle durchge¬
führt wurde . All den Mitwirkenden wurde nochmals herzlicher
Dank ausgesprochen, insbesondere der Arbeiter - Turn¬
jugend , der Singschule , der Tanzschule Mertens -
Leger und der Polizeikapelle , die sich ohne Vergütung in
den Dienst der Sache zu Ehren^ der Mutter stellten.

Der Bericht über die Arbeiten behandelte auch eingehend die
Bemühungen , die Wohnungsnöte der Kinderreichen zu mildern .
Wenn auch einige Aussichten bestehen , ist in dieser brennendsten
aller Fragen praktisch noch nichts erreicht. Fast jede Monatsver¬
sammlung beschäftigte sich damit . Nicht nur die Reichsbundmit-
glieder sind der Meinung , dab zur wirksamen Begegnung der Woh¬
nungsnot der kinderreichen Familien endlich etwas geschehen müsie ,
sondern auch die Vertreter der Bürgerschaft, derBürgeraus -
f ch u b. Dafür geben die Richtlinien für die Verwendung des für
die Neubautätigkeit bestimmten Anteils am Hauszinsaufkommen in
Ziffer 2 und 15 Anweisung. Mit Befriedigung nahm die Ver¬
sammlung Kenntnis von den dahin gerichteten Arbeiten der Orts
gruvoenleitung und der Stellungnahme der Bürgerausschußver-
sammlung . In der Aussprache kam zum Ausdruck , dab die
Versammlung die energische Betreibung , der Wohnungsfrage durch
die Ortsgruppenleitung verlangt . Es ist leider nicht so , dab die
Wohnungsnot sich mindert für Kinderreiche, wenn allegemein Woh¬
nungen erstellt werden, weil die kinderreichen Familien nicht ausge¬
nommen werden, dagegen bessern sich die Wobnungsverbältnisse all¬
gemein, wenn für die Kinderreichen Wohnungen bereit gestellt wer¬
den . Die Wohnungsnot ist die brennendste Frage der Kinderreichen.
Sollte , wie es wiederholt in der Aussprache zum Ausdruck kam , die
Befürchtung begründet sein , daß es bei dem paviernen Trost
und der Ausspracheim Bürgeraus schuß bleibe und ernst¬
liche und wirksame Maßnahmen überhaupt nicht in Angriff genom¬
men werden, hat die Ortsgruppe mit dem Landesverband energische
Vorstellung zu erheben, bei den Behörden der Landeshauptstadt
und der Regierung .

Um die Werbung der Kinderreichen in alle Bezirke der Stadt
zu tragen , wurde in Aussicht genommen, alsbald nach den Ferien
in den einzelnen Bezirken und Vororten Versammlungen
abzubalten und durch Anzeigen in den Tageszeitungen einzuladen.
Mit der Mitteilung , dab im Monat August voraussichtlich der Bun -
desvorsibende Herr Konrad zu einer Versammlung komme , wurde
die gut besuchte und gut verlaufene Versammlung geschlossen.

Rezirksratssthung
vom 26. Juli 1927

Zwei verwaltungsgerichtliche Streitigkeiten wurden von der
Tagesordnung auf Antrag der Beteiligten abgesetzt . Die Erlaubnis
zum Betrieb einer Wirtschaft wurde erteilt an : Julius Gunkel
„zur Blume "

, Zirkel 28, hier , Heinrich Rund , Karl Wilhelmstr .
50 hier ; Rudolf Jourdan „zum Weißen Bären "

, Breite Straße
Nr . 30 hier ; Otto Lichter „zum Prinzen Verthold "

, Hardtstrabe
Nr . 123 hier . Dem Bäckermeister M a tz in Bulach wurde die Er¬
laubnis zur Errichtung eines Kaffees erteilt , desgleichen an Otto
Doll in Weingarten , Babnhofstrabe 15 . Der Ausschank alkohol¬
freier Getränke in dem Verkausshäuschen wurde der Amalie D ab -
r e s hier gestattet . — Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
wurde verliehen an : Bäcker und Konditor Karl W i l z e r , Wilbelm -
strabe 17 hier ; Bäcker Wilhelm De mm er in Durlach ; Tapezier
Georg Peterhans , Kaiserallee 145 hier ; Damenschneiderin Hedwig
V o i d , Sofienstrabe 134 hier . — Der Bezirksrat erließ eine bezirks-
polizeiliche Vorschrift über die Sverrüng des ehemaligen Kreis¬
weges Nr . 38 (Wöschbach—Wössingen ) . Festgesetzt wurden di« Bau¬
fluchten > es Geländes östlich der Haupt - und Fliedenstraße im
Stadtteil Aue, desgleichen die Baufluchten westlich der Durmers -
beimerftraße zwischen Gartenstadt Erünwinkel und Hardtstraßc .
Die Bauplatzumlegung im Gebiet südlich und südöstlich des Karls¬
platzes in Karlsruhe wurde vom Bezirksrat „als im öffentlichen
Interesse gelegen" bezeichnet . . Die Vorlage über die Wasserversor-
gung der Gemeinde Eggenstein wurde vom Bezirksrat genehmigt,
des weiteren das Gesuch des Emil K o h m , zur Errichtung einer
Kraftfutterfabrik nebst Knochenlagerung Nuitsstraße 20 hier . Die
Beschwerde des Wilhelm N e ck in Knielingen wegen Versagung der
Baugenehmigung zur Erstellung eines Rindviehstalles wurde als
unbegründet zurückgewiesen . E . G .

Die A.D.A .E .-Reichsfahrt durch Karlsruhe . Wie bereits ge¬
meldet, nehmen die Teilnehmer der groben A.D .A . C .-Reichsfahrt
Salberstadt -Freiburg am 4 . August auch ihren Weg durch Karls¬
ruhe . Die etwa 150 Wagen werden vom Linkenheimer Tor durch
die Stefanienstraße in die Stadt geführt , wo sie auf dem Wege
Karlstrabe (an der Hauptpost vorbei) , Kriegsstraße zur Aus¬
stellungshalle fahren , wo eine Zielkontrolle eingerichtet wird , so
daß alle Wagen einen kurzen Aufenthalt nehmen. Es wird er¬
wartet , dab die Anwohner der genannten Straßen durch reichen
Flaggenschmuck die Fahrer begrüben , die extra ihren ursprünglichen
Weg verlegt haben , um durch Karlsruhe selbst zu kommen .

Spende . Der Bürgerverein der Weststadt dessen tat¬
kräftige Mitarbeit in der Fürsorge für -unsere kranke und er¬
holungsbedürftige Jugend schon so oft zum Ausdruck gekommen , hat
dem Verein Jugendhilfe den Reinerlös des mit so schönem Erfolg
durchgesührten Lindenblütenfestes , den namhaften Betrag von
300 M zum Bau des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen
überwiesen.

In Sachen Adreßbuch schreibt man uns : Wie jedes Jahr , gin¬
gen auch dieses Jahr wieder die Hauslisten für das neue Karls¬
ruher Adreßbuch zum Aussüllen herum . Bei dieser Gelegenheit
möchte ich auf einen Uebelstand aufmerksam machen . In früheren
Jahren erschien das Adreßbuch Ende Dezember, jetzt kommt es schon
Anfang November heraus , also volle zwei Monate früher . Wenn
man in Betracht zieht, daß gerade im Herbst die meisten Umzüge
gemacht werden, Neubauten bezogen werden , Geschäftsperlegungen
stattfinden usw . , die dann »um größten Teil überhaupt nicht be¬
rücksichtigt sind und erst ein volles Jahr später erscheinen , so kann
man daraus ersehen , welch ein Schaden manchem Geschäftsmann

dadurch entsteht. Es ist doch absurd, ein Adreßbuch mit der Jahres¬
zahl des folgenden Jahres zu bezeichnen , das schon im alten Jahre
ziemlich veraltet ist. E i n G e s ch ä f t s m a n n.

Der Schönheits -Wettbewerb in sämtlichen Räumen der Fest¬
halle am nächsten Samstag dürfte nach den getroffenen Vorberei¬
tungen einen recht flotten Verlauf nehmen. Auf das Ergebnis
der Sommerköniginwahl , die durch das gesamte Publikum erfolgt ,

' dürfte man mit vollem Recht gespannt sein . Neben den dreihundert
Mark für die Siegerin winken den folgenden fünf Damen wertvolle
Erinnerungsgaben . Das ganze Sommerfest ist umrahmt von einem
großzügigen Ball , bei welchem in jedem Saal zwei grobe Ball -
Orchester Mitwirken. Das Tanzvrogramm , das durch das Har¬
monie- Orchester , die Feuerwehr - Kapelle und die Kapelle der Poli¬
zeimusiker durchgeführt wird , enthält die allerneuesten Tanzschlager,
sodaß die interessante Veranstaltung mit dem populären Einrritts -
vreis wohl einen groben Besucherkreis anziehen dürfte .

Veranstaltungen
KFV — Fürth . Mit einem Spiel gegen den bisherigen deut-

schen Meister Fürth beginnt der KFV am Samstag im Wildvark-
stadion die neue Saison . Die Fürther sind die technisch beste deut¬
sche Mannschaft und blicken auf eine Reibe Aufsehen erregender Er¬
folge zurück ; den kürzlich hier gesehenen 1 . F .C . Nürnberg schlugen
sie beim letzten Zusammentreffen mit 5 :0 . Das Sviel gegen KFV
wird größtem Interesse begegnen. Spielbeginn Y*7 Uhr (siebe
Anzeige) .

Samstagnachmittagskonzert im Stadtgarten : Das Nachmit¬
tagskonzert am Samstag wird von der Feuerwehrkavelle von
y/a bis 6 Uhr unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgang
ausgefllhrt . Eine freudige Ueberraschung wird sich den Konzert¬
besuchern durch den vom Bahnhof her in den Stadtgarten ein¬
ziehenden Kinderzug der Bürgergesellichaft der Südstadt bieten , die
in der Elashalle der Stadtgartenwirtschaft eine Vereinsveranstal¬
tung abhält . Der Zug wird durch eine kleine Musikkapelle beglei¬
tet und auch sonst dürste der Kinderzug manche Anziehungskraft
ausüben .

Wiener Operette im Konzerthaus . Die dritte Aufführung von
.Wiener Blut " gebt beute abend in Szene . Für morgeir, Sams -
ag, wird die bekannte Operette „Dollarprinzesiin " von Leo Fall

neu einstudiert . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
Beyer , Rainold , Keßler und den Herren Stadler , Wahle und
Wenning . Am Pult , Ernst Pollini , szenische Leitung : Willi
Stadler .

Lichtspielhäuser
Palast - Lichtspiele ( Herrenstrabe ) . Der grobe Lustsvielschlager

im neuen Programm „Schatz, mach ' Kasse !" ein kleiner Leitfaden
für die Ehe, ist ein lustiger Film nach einem Manuskript von A .
Alexander . Siegfried Arno spielt die Rolle eines Ehemannes ,
der anfänglich von seiner Frau verachtet wird und erst nach und
nach ihre Achtung erobern kann. Wie das geschieht , wie aus dem
chüchternen , willensschwachen Siegfried ein resoluter Mann wird ,

das ist entzückend von Felix Basch entwickelt worden. Die weibliche
Hauptrolle spielt geradezu glänzend die charmante Osii Os¬
wald « . In weiteren Rollen sieht inan Lydia Potechina und
Hans Albers . Im Beigrogramm zeigt sich der bekannte Komiker
Harold Lloyd" in seiner Groteske „Er " als Soldat , ein wirklich

iriginelles Lustspiel. Außerdem wird noch gezeigt die neueste
Ufa-Wochenschau und eine interessante Aufnahme aus den Kar¬
pathen .

Karlsruher polizeiberichl
29. Juli 1927

Zusammenstoß. In . der Hauptstraße in Durlach stieb gestern
vormittag ein Lastkraftwagen mit einem Straßenbahnwagen zu¬
sammen, wodurch die Seitenwand des Straßenbahnwagens erheb¬
lich beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt. Die Schuld
an dem Zusammenstoß dürfte den Fahrer des Lastkraftwagens
treffen , da dieser beim Ausfahren aus der Amalienstrabe die nötige
Vorsicht außer Acht lieb.

Unfall . Einem ledigen 23 Jahre alten Taglöhner aus Dur «
mersheim fiel gestern mittag von einem Neubau in der Albstedlung
ein Backstein auf den Kopf, wodurch er eine schwere Kopfverletzung
und eine Gehirnerschütterung daoontrug . Der Verletzte fand Auf¬
nahme im städtischen Krankenhaus .

Ein Zimmerbrand entstand gestern abend 10 Uhr im 5. Stock¬
werk eines Hauses der Kronenstraße hier , vermutlich durch unvor¬
sichtiges Wegwerfen einer glühenden Zigarette . Das Feuer konnte
durch Hausbewohner gelöscht werden. Die alarmierte Feuerwache
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Leichenländung. Die Personalien der unbekannten weiblichen
Leiche , welche am 26 . ds . Mts . im Stichkanal des hiesigen Rhein -
Hafens geländet wurde , konnten nunmehr festgestellt werden. Cs
handelt sich um ein Dienstmädchen, welches sich in Birkenfeld , Ober¬
amt Neuenbürg in Stellung befand.

Festgenommen wurden ein 40 Jahre alter Taolöbner von hier
wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein 26 Jahre alter Kauf¬
mann aus Neubreisach, ein 40 Jahre alter Kaufmann aus Ham-
bürg und ein 38 Jahre alter Kaufmann aus Berghausen wegen
Unterschlagung und Betrugs , ein 34 Jahre alter Bäcker aus Pader¬
born wegen eines in Baden -Baden verübten Fabrraddiebstahls und
wegen Urkundenfälschung, eine 29 Jahre alte Kontoristin , welche
von der Staatsanwaltschaft hier , wegen Betrugs , ein 43 Jahre
alter Kaufmann aus Strabburg , welcher vom Amtsgericht Stutt¬
gart wegen Betrugs , ein 24 Jahre alter Arbeiter aus Darlanden ,
welcher von der Staatsanwaltschaft hier wegen Eindruchdiebstahls
und ein 42 Jahre alter Händler aus Egelharting , welcher von der
Staatsanwaltschaft Tübingen wegen Unterschlagung steckbrieflich
verfolgt wurde . Ein 21 Jahre alter Schmied aus Niedernberg ,
wegen Diebstahls , ein 47 Jahre alter Kaufmann aus Haardt wegen
Betrugs , sowie 6 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

jSjjllVviglf
l ff

“ Für dle Damei
7K) Eleg . Roüchevr . -Spangenschuhe

Ele <7. br . Chevr .-Snannensch . m . I
. . . 4 .05

Eleg . br . Chevr .-Spangensch . m . L XV Abs , 7 .95
Feurig .Lack -Spangensch . f . Str . u .Gesellsch . 7 .05
Hochmod .beigeChevTeaux -Spangenschuhe
m Krokoverz .,dar .d .neuestMod .m .L XVAbs . 9 .85

Ss1fa« i1fa« ¥gn (ai ®
Für den Herrn i

Elegante schwarze Rindbox -Halbschuhe weiß gedoppelt . . . . 8 .05
Elegante Lack -Halbschuhe weiß gedoppelt . . 0 .85

Für das Klndi
Elegante Lack -Spangenschuhe Gr . 25/26 Mk . 4.50 , Gr . 23/24 . . , 8 .08
Sehr feine graue Kinder -Spangenschuhe Gr . 31/35 Mk . 4.60, Gr . 27/30 8 .98

Kaiserstr . 118 SchUtzenstr . 50 «A ,
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Bruchsal

Kaftoft

Denn bie Stadt den Baukostenaufwand vorschießt , wird abgelebnt
- Der Baugenossenschaft Gartenstadt wird im Zeughausgebiet ar
»er Karl Schurzstraße ein Bauplatz zum Preise von 2 JL pro
Quadratmeter verkauft. Es werden ihr 75 Prozent des Baukosten
lufwands als Baudarleben zu 4 Prozent Zins auf die Dauer von
lv Jahre zugesagt. Auch erhält sie Bruch- und Schichtensteme vom
jädt . Lager zu einem angemessenen Preis . — Die in der städtischen
Kleinkinderschule notwendigen baulichen Veränderungen , sollen
Däbrend der Schulferien ausgeführt werden. — Einem städt. Unte-

ter soll , weil et böswilligerweise seiner Verpflichtung nicht nach
!ommt , die Wohnung gekündigt und geräumt werden . — Emem
besuch um Stundung der Miete , wird entsprochen , desgleichen
»nem Gesuch um Stundung der ratenweisen Abzahlung verfallener
llmlage . — Gegen die Aufstellung eines Tarametersautos am
Kahnhof wird nichts eingewendet . — Der frühere Bezirksarzt
Med .-Rat Dr . Eomvter , bittet , ihn von dem Amt des ftadt
llrmenarztes ab 1 . Oktober d . *3 . zu entheben. An Stelle des>
selben wird der Schularzt . Bezirksarzt Dr . Raitber , das Amt
»es Armenarztes übernehmen .

vssenburg
Die Borauschlagsberatuug

findet am Mittwoch statt . Der Gesamtetat der Stadt beträgt
r 303 200 JL an Ausgaben und die Einnahmen der Steuer aus dem
Grundvermögen und Gewerbebetrieb 2 483 200 X Durch Ge¬
meindesteuern find zu decken 520 000 JL. An Steuerwerten sind
oeranlagt Grundvermögen 38 000 000, Betriebsvermögen 11250 000
Sewerbeertrag 2 800 000 X An der Umlegung des ungedeckten
Aufwandes beteiligen sich das Grundvermögen von 36 Millionen
mit 150 v . H. --- 54 000 X das Betriebsvermögen 11 .^ M.ll. mit
m o S = 4 500 000 X der Gewerbeertrag von 2,8 Mill . mit
750 v H — 21 000 000 X zusammen 70 000 000 X Don den
Steuergrundbeträgen find 165 Sundertteile zu erbeben. Die Ge¬
meindesteuer wird festgesetzt: Grundvermögen 99 Pfg. aus 36Mill .
gleich 356 400 -4t , Betriebsvermögen 26,4 Pis . aus 11,25 Mrll . =
29 700 X Gewerbeertrag 495 Pfg . aus 2,8 Mill . — 138 600 X
»usammen 524 700 X - Die Zusammenstellung der Einnahme
und Ausgabesätze der Stadtkasse für das Rechnungsjahr 1927 ist
folgende: Rechnungsabteilung 1 , Rückstandsrechnung. Einnahmen
100 000 -4t Mehreinnahmen 100 000 -4l (Mehreinnahmen 1926
40 000 -4t)

'
. Rechnungsabteilung 2 , Mrtschaftsrechnnug : 1 . Ge¬

meindeverwaltung , Einnahmen 26 700 -4t , Ausgaben 405100 X
Mehrausgaben 378 400 JL (1926 : 851 300 JO , 2 . Rechnungspflege,
Einnahmen 1900 X Ausgaben 4300 -4t . Mehrausgaben 2400 JL
(1928 - 3600 -4t) , 3. Bezirks- , Kreis - , und Staatsverband , Einnah¬
men 250 X Ausgaben 4300 X Mehrausgaben 4950 -4t (9126 :
1550 JO . 5 . Baupolizei und Feuerschutz , Einnahmen ^100 JL , Aus -
gaben 18600 X Mehrausgaben 15 500 -4t (1926 : 12 400 -4t) .
1 Sicherheitspolizei , Einnahmen 600 X Ausgaben 74 200 -4t ,
Mehrausgaben 68 200 -4t (1926 : 79 600 Jl ) . 6 . Gemarkungsvolizet .
Einnahmen 500 X Ausgaben 12 700 -4t , Mehrausgaben 12 200 JL
(1926 : 10 800 -4t) . Gesundbeitsvolizei , Einnahmen 700 X Aus¬
gaben 12 300 X Mehrausgaben 5300 -4t (1926 : 4600 -4t ) . 8 . Ge-
werbe Handel und Verkehr, Einnahmen 41 600 JL, Ausgaben
36 200 -4t. Mehreinnahmen 5400 -4t (1926 : 500 -4t) . 9. Landwirt¬
schaft. Einnahmen 550 JL, Ausgaben 10 200 -4t , Mehrausgaben
10 650 -4t ( 1926 : 10 500 -4t) . 10 . Oeffentliche Straßen und Wege
und Anlagen . Einnahmen 26 800 JL , Ausgaben 234 300 X Mehr¬
ausgaben 207 500 -4t (1926 161 420 -4t) . 11 . Oeffentliche Gewässer
Einnahmen Ausgaben 10 300 -4t (1926 12 700 -4t) . 13. Schulen.
Einnahmen 143 900 -4t, Ausgab .n 415 800 JL ( 1926 237 900 JO .
14 . Ä< nst und Wissenschaft . Einnahmen 100 JL, Ausgaben 15 000
Mark, Mehrausgaben 14 900 JL (1926 14 550 -4t) . 15 . Sefte unb
Feierlichkeiten. Einnahmen 1000 -4t, Ausgaben 6000 JL (1926 .
4000 X . 16. Gesundheit»- und Krankenpflege . Einnahmen 13000
Mark, Ausgaben 12 000 -4t , Mehreinnahmen 1000 -4t (Mehraus¬
gaben 1926 : 200 JL) . 17. Armenpflege , Einnahmen — , Ausgaben
268 500 -4t (1926 : 231 200 JL) . 18. Wohlfahrtspflege , Einnahmen
3500 X Ausgaben 46 500 JL, Mehrausgaben 46 000 -4t (1926 :
40 900 Jl ) . Wohnungsfürsorge Einnahmen 52 700 -4t, Ausgaben
15 800 X Mehreinnahmen 36 900 JL (Mehrausgaben 1926 : 13100
Mark) . Liegenschaftsvermögen, Einnahmen 385 600 X Ausgaben
213 300 X Mehreinnahmen 172 300 -4t (Mehreinnahmen 1926 :
157 220 JL) . 21 . Gemeindebetriebe , Einnahmen 334 000 -4t , Aus¬
gaben 296 800 X Mehreinnahmen 37 200 -4t (Mehreinnahmen
1926 : 98 300 JO . 22. Fischerei und sonstige Berechtigungen , Ein¬
nahmen 50 X Ausgaben — (Mehreinnahmen 1926 : 100 Jl ) .
23 Jagd und gemeine Schafweide, Einnahmen 9100 -4t . Ausgaben
350 JL, Mehreinabmen 8750 JL ( 1926 : 9100 JL) . 24 . Bürgerrecht
und Bürgernutzen . Einahmen —, Ausgaben 100 -4t (Mehrausgaben
1926 : 100 JO . 25. Kapitalvermögen nub Schulden. 69 000 JL
Einnahmen , 167 800 -4t Ausgaben , Mehrausgaben 98 300 -4l (1926 :
40 400 JL) . 26 . Zuschüsse aus dem und an das Vermögen , Einnah¬
men — Ausgaben 70 900 -4t ( 1926 : 47 900 JL) . 27. Steuern
1776 500 -4t , Ausgaben 646 700 -4t , Mehreinnahmen 1129 800 -4t
(Mehreinabmen 1926 : 973 500 JL) . 28. Sonstiges , Einnahmen
350 -4t Ausgaben 4750 JL, Mehrausgaben 4400 JL (Mehreinnah¬
men 1926 : 1000 JL) .
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Ein Flugtag in Bruchsal. Auch in Bruchsal haben sich die ehe¬
maligen Angehörigen der Fliegertruppen zu einer Ortsgruppe zu¬
sammengeschlossen . Mehrere Vorträge wurden schon vLranstaltet ,
um da» Interesse an der Fliegrei wach zu halten . Nun unterzieht
sich die Fliegergruppe Bruchsal am kommenden Sonntag , 31 . Juli
vs . 2s . einer gröberen Aufgabe , indem sie einen Flugtag veran¬
staltet . Es werden nachmittags am ehemaligen Dragonerererzier -
olatz bei Bruchsal Kunstflüge mehrerer deutscher Flieger und Fall -
schirmabsprünge vorgeführt , auch ist Gelegenheit zu Passagier¬
rundflügen geboten.

Schaden erlitten durch die öffentlichen Warnungen in den Zei¬
tungen . Die Verluste einiger Abnehmer führten zum Konkurs.
Der erste Teil des Prozesses ist beendet ; gegen den in der psychiatri¬
schen Klinik in Freiburg befindlichen Bruchsal er wird im Ok¬
tober verhandelt werden.

Marktpreise am 28. Juli . 38 Läufer , Preis per Paar 60 bis
110 X 417 Ferkel , Preis per Paar 20 bis 35 X Tafelbutter per
Pfund 2 bis 2.20 JL, Landbutter per Pfund 1 .80 bis 2 JL, frische
Eier 15 Pfg . , Kisteneier 10 Pfg .

Stadtratsfitzung vom 28 . Juli

Das Wohnungsamt teilt mit . dah in Rastatt noch 110 Woh-
»ungslose und 232 auf Wohnungstausch angemeldet sind . — Der
llntrag eines Geschäftsmannes, die Erstellung der von der Stadt
deabsichtigten Behelfswohnungen auf eigene Kosten vorzunebmen,* » jv i l i c cm _ . .. * . .1.^ 1«Cii «m<*S /vlirtrtf rtntt4

NaMänge zum Methqlprozeb
I « Methylvrozeb wurden am Schlüsse der Verhandlung noch

folgende interessante Bemerkungen gemacht : Dieser Prozeb wäre
ohne den Svritschmuggel nicht möglich gewesen . Es wird eine vlan -
mähige Sabotage des Branntweinmonopolgesetze» getrieben , wie
sie im « cheetal zu den tägliche» Erscheinungen gehört. Die Par¬
lamentarier sollen diesen Erscheinungen die größte Aufmerksamkeit
widmen. Auf die Gefahren , die durch den Svritschmuggel die Ge¬
sundheit bedrohen, soll auch das Reichsgesundheitsamt aufmerksam
gemacht werden. Die notwendigen Bestimmungen müssen ttn In -
teresse der Gesundheitspflege durchgefübrt werden . Es besteht die
Möglichkeit, dab durch verschobenen Svrit ein ähnlicher Fall ent¬
stehen kann. — Der Vorsitzende sagte zum Branntweinmonovolgesetz,
dab die Bestimmungen des Gesetzes nicht so bleiben können . ^ Die

rüsse
'

Richter müssen nach dem Gesetz Strafen anerkennen , die ein Viel¬
faches vom Vermögenswert der Verurteilten darstellen. Diese
Strafen müssen dann auf dem Gnadenweg ermäbigt werden. .Diese
Gesetzgebung sei der Autorität nicht förderlich, es soll bei der Neu¬
beratung des Branntweinmonovolgesetzes darauf gesehen werden,
dab eine vernünftige und gerechte Urteilssällung möglich ist. —
Wie noch am letzten Tag der Verhandlung festgestellt wurde, hatte
der gesamte Branntweinhandel in Süddeutschland einen schweren

Sehl v

Selbstmord . Ein Spaziergänger auf der linken Rheinseite be¬
merkte oberhalb des sogen . „Deutschen Kopf" einen Mann , der
völlig bekleidet in den Fluß stieg und immer weiter in das Wasser
schritt , bis er endlich versank und in den Fluten verschwand .

Leichenländung. Gestern nachmittag wurde aus dem Rhein
bei dem Rheinbad auf elsässischer Seite , die Leiche eines unbekann¬
ten älteren Mannes gelandet . Der Ertrunkene trug schwarze Klei¬
der und Halbschuhe . Die Leiche scheint etwa 3 Wochen im Wasser
gelegen zu haben.

Sie Wetterlage
Gestern blieb das Wetter wechselnd wolkig, zum Teil beiter .

Die im Rücken des abziehenden Luftwirbels mitgeführten Luft¬
massen ozeanischen Ursprungs brachten Abkühlung , es wurden aber
in der Rheinebene immerhin noch 24 Grad verzeichnet . In der
Nacht fiel wieder Regen . Während nun dieser Luftwirbel mit
seiner weiteren Entfernung an Einslub verliert , nähern sich der
Westküste neue Störungen . Wir gelangen jedoch vorher kurze Zeit
in den Wirkungsbereich des sich dazwischenschiebenden Hochdruck¬
rückens .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 80. Juli : Größten-
teils Aufheiternd und wieder wärmer , jedoch keine Aussicht auf
mehrtätige Beständigkeit.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Kouzerthaus (Wiener Operette ) : Wiener Blut . 7.45 Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Feuerwehrkapelle , 3 .30 bis 6 Uhr.
Volkshaus , Schützenstrahe : Abends grobes Eartenkonzert .
Residenz -Lichtspiele: Der Soldat der Marie .
Palast -Lichtspiele: „Schatz mach Kasse !" „Er, , als Soldat .
(ammer - Lichtspiele : Jugendrausch ; Abenteuer mit Kanibalen .

Letzte Nachrichten
Wer bei den Völkischen Ehren¬

mitglied wird
Das völkische Deutsche Tageblatt erzählt von einer völkischen

Versammlung in Arensdorf , die zwar polizeilich verboten , aber auf
Einladung eines Studienrats Bösch (welch trefflicher Jugender¬
zieher ! ) als „nicht verbotener Bierabend "

doch gehalten wurde.
Thema war offenbar die Verherrlichung des politischen Meuchel¬
mordes . Denn der Redner Hasselbacher sprach : „Ich bin stolz
darauf , dah ich heute Vater Schmelzer, der an unseren Veranstal¬
tungen teilnahm , die Hand habe drücken können.

" Vater Schmel-
Tiezer , dessen Sohn August Schmelzer den Reichsbannermann Tietze

erschossen hat , hat sich durch die wüste Hetze, die er mit Rufen wie
„Schlagt die Hunde tot , schlagt sie zum Ort hinaus !" zu einem
der Hauptschuldigen an den Vorgängen in Arensdorf gemacht . Der
Kreisleiter des Stahlhelms , Herr o. Alvensleben , dankte den
Deutschvölkischen , „dah sie sich als einzige zu den Arensdorfer be¬
kannt hätten ". Hasselbacher erklärte es für selbstverständlich, „als
Kollegen auch Kollegialität zu wahren ". Und Motz aus Fürsten¬
walde ernannte „Vater Schmelzer zum Ehrenmitglied des Kreis¬
vereins Lebus". Wir gratulieren allen Teilen !

Selbstmordversuch
eines Kommunisten

Der im Stuttgarter Kommunistenprozeh zu 8 Jahren Zucht¬
haus verurteilte Otto Baikhardt bat in der Nacht zum Mittwoch
im Stuttgarter Untersuchungsgefängnis einen Selbstmordversuch
begangen, indem er sich mit einem Brotmesser die Pulsader zu
durchschneiden versuchte . Er bat aber dabei die Hauptschlagader
nicht getroffen. Das aus seiner Zelle dringende Stöhnen wurde
von der Nachtwache rechtzeitig bemerkt und durch Anlegen eines
Druckverbandes wurde der weitere Blutverlust verhindert .

An dem vorausgegangenen Nachmittag hätte Baikhardt den
Besuch seines Vaters und Bruders empfangen ; dabei hat es leb¬
hafte Szenen gegeben , wodurch er in grobe Erregung versetzt wor¬
den ist . Als Motiv der Tat bat Baikhardt angegeben, dah ihm die
Beteiligung an dem Bombenanschlag auf die Süddeutsche Arbeiter¬
zeitung sowie an der Erschiebung des Kriminaloberwachtmeisters

Wasserstaus des Rheins
Waldshut 370, gest. 12 ; Schusterinsel 255 , gest. 22 ; Kehl -

gest. 13 ; Marau 516, gef . 1 ; Mannheim 420 , gef . 8 Zentimeter.

Zum Voranschlag
ist noch als Ergänzung anzuführen : die Wobnungsfürsorgekasse.
Einnahmen Voranschlag 1927 : 179 200 JL , Ausgaben 199 300 JL,
Vermögensrechnung Einnahmen 756 700 JL, Ausgabe^ 756 700 X
Krankenhaus : Gesamteinnahmen 421000 JL, Gesamtausgaben

Gesamtausgaben 421000X Voranschlag 1926 : 333000X Die
Fürsorgekasse steht im Voranschlag mit 460 050 X Voranschlag
1926 rund 450 000 X Voranschlag 1914 : 56 500 X Diese Summe
wurde gedeckt von der Stadtkasse mit 22 500 .K und von St . An -
dreas - Hosvitalfond und Waisenhausfond mit 34 000 X Heute trägt
der Staat ein erheblicher Teil mit . — In den Ausgaben sind ein¬
gestellt : Allgemeine Fürsorge ( Anstaltspflege , Unterstützungen und
Gesundheitsfürsorge ) 141 000 JL, Kriegsbeschädigten- und Kriegs -
binterbliebenenfürsorge 33 600 X Fürsorge für Schwerbeschädigte
und Schwererwerbsbeschränkte durch Arbeitsbeschaffung 450 X
Sozialrentnerfllrsorge 62 800 JL, Kleinrentnerfürsorge 77 100 X
Jugendfürsorge 99 850 X Wochenfürsorge 2150 X Tuberkulosefür¬
sorge 4600 X Verwaltungsaufwand 38 500 X Kinder - und Miit -
terbeim Einnahmen und Ausgaben je 12 200 JL , Altersheim Ein¬
nahmen und Ausgaben je 13140 X Volksküche Einnahmen und
Ausgaben je 15 500 X — Aus den Anwerkungen ist zu entnehmen,
dab infolge der Erwerbslosigkeit insbesondere der ergänzenden Er¬
werbslosenfürsorge die Ueberschreitung des Voranschlages der Für¬
sorgekasse unvermeidlich war . Dem Voranschlag ist da » rechnerische
Ergebnis des letzten Jahres zugrunde gelegt. Im abgelaufenen
Jahre sind die Anstaltskosten und die Arzt- und Arzneikpsten im
Voranschlag erheblich überschritten worden. Die Aerztegebühren
wurden um 20 Prozent erhöht . Für Mietzinse sind infolge der ge¬
setzlichen Mieterhöhung höhere Zahlen eingestellt. Infolge der Er¬
werbslosigkeit wurden die Lebensmittel wieder in diesem Jahre um
25 Prozent verbilligt . Für Milchgewährung wurde eine höhere
Summe eingesetzt . Ebenso hat sich der Aufwand für Kinder in
Pflegestellen erhöht , weil Familienvflege in vielen Fällen der An¬
staltspflege vorgezogen wurde.
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Freie Turnerschaft. Samstag , 30 . Juli , abends von 5 Ubr Jjjj” * vUIIISIUq ) OU, UvvllUS ? Hüll O 41 >

Spiel und Sport der Wiesbadener Jugend , Handballspiel
Schüler Karlsruhe — Wiesbaden ; von 7 Uhr ab AbendunteE
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tung zu Ehren der Wiesbadener Gäste. Hierzu sind sämtliche 3*"
glieder herzlich eingeladen . 6016 Der VorstaN";

Gesangverein Gleichheit. Freitag , den 29 . Juli 1927 , M>E
derversammlung nach der Singstunde . Pünktliches Erscheinen auf.
Mitglieder erwünscht, da sehr wichtige Tagesordnung abgew >̂ '
wird . Der Vorstand.

Naturfreunde . Sonntag , 31 . Juli 1927 : Tour Malsch —Tirols
brunnen . Abfahrt 5 Uhr . Sonntagskarte Malsch .

Naturfreunde , Gau . Zu einer wichtigen Besprecht
werden die Gauleitungsmitglieder heute abend 8 Uhr in v .
„Friedrichshof" geladen.

Naturfreunde . Heute Monatsversammlung . ^
Arbeiter -Radfahrer Solidarität . Sonntag , 31 . Juli ,

steruaussahrt . Treffen früh 8 Uhr beim Vorstand . Radsch^ ,
empfangen. Gemeinsame Abfahrt Eroß-Karlsruhe um VulO 1

» « -nii
am Lokal in Rüppurr , Zähringer Löwen. Die Vereinsleitu '»'

^ ^
Freie Turnerschaft. Sonntag , 31. Juli . Mitwirkung der

ner und Turnerinnen beim Werbetag in Ettlingen . Abfahrt
Uhr Albtalbahnbos . y* l Uhr Aufstellung int Lazaretthos . «j, |
tag , abends 8 Ubr, Versammlung im^ Lokal Eambrinushallo Wjlmt
Vortrag über : Spartenbildung und Vereinsleben .

e

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
27. Juli 28. J

Geld Pries Äelv
Amsterdam . . 168 .35 168.69 168.25
Italien . . . . 22.86 22.90 22.86
London . . . . 20.398 20.438 20.393
Newhork . . . 4.202 4.210 4.199
Paris . 16.435 16.476 16.435

12.454 12.474 12 .449
Schweiz . . . . 80 91 81 .07 80.885
Spanien . . . 7168 71.82 71.60
Stockholm . . 11253 112 .76 112 .51
Wien . . . 100 Schillin a 59. 15 59.27 69. 11
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Rest-Bestände
in Sommer -Joppen

zu nochmals herabgesetztenPreisen
Wasch -Joppen 2 .90 4 .50 5 .60

Jetzt : 7 .20 7 .90 9 .70
LUster -Sakkos 6 .90 10 .25 14 .25

jetzt : 17 .50 23 .50 28 .50
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Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfer» Kunsthandlung , Kaiserstr. »8

Kranken -Stühle
Klosett - Stühle
Großvater -Stühle

billigst 5902
Jul. Weinheimer
Kaiserstraße 81/83 .
Bertiko sehr gut er¬

halten , zu verlauten . m
Akademieftrahe 40 , III .

I II Inserate
II lm

Volksfreund

Tkchiersch zu Unrecht zur Last gelegt worden seien . Da- könne or
nicht ertrr ^ —icht ertragen .

Am Mittwoch nachmittag kam Rechtsanwalt Obuch ins Gefäng¬
nis , um Baikhardt zu sprechen , wobei er von dem Vorgegangenen
Kenntnis erhielt . Mit Rücksicht auf den geschwächten Zustand des
Baikhardt wurde er von der Eefängnisleitung ersucht , seinen Be¬
uch um einen Tag zu verschieben . Damit erklärte Obuch sich ein¬

verstanden und k«»m am Donnerstag vormittag in Gemeinschaft
mit Rechtsanwalt v . Bagnato wieder. Beide Herren haben dann
anstandslos mit Baikhardt in dessen Zelle konferiert . Baikhardt

haben
besten
Erfolg

Küchen
Schlafzimmer
in größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen .

3 . Baader , M
— » « ronenstraße » . —
Lagerbesichtigung ohne
6893 Kaufzpang .
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Schenk
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aus unseres
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Marinav ^ g
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Guterhaltener, blauer

KilldttlWeil
z» verkaufen,preiswert „ _

nachmittags anzusehen
Rheinstrahe « , 3. St .

Mderwagen
gut erholten , billig zu verk .« dlcestratze 28 , part .

und
iFeinwarin

"

Verlange"
Rabattmar

bat sich im Lauf des gestrigen Tages und der Nacht gut erholt' -in Pr ' - : ri ~ — ' ! " - -ein Puls ist normal und von einer Lebensgefahr kann nicht mehr
gesprochen werden, sofern sie überhaupt vorhanden war.
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